
 

 

 

 

 

 

Presseinformation 

 

Macht die Schulen sicher! 

 

Nächste Woche beginnt das neue Schuljahr und es wird als weiteres Coronaschuljahr 

starten. So sehr wir das Anliegen der Ministerin anerkennen den Schulen ein Maximum an 

Normalität zu ermöglichen, so weit sind die Schulen in der Realität davon entfernt. 

 

Eineinhalb Jahre nach Beginn der Pandemie sind heute die Schüler*innen eine der wenigen 

Bevölkerungsgruppen, die mehrheitlich allein auf Grund ihres Alters noch kein Impfschutz 

erhalten können. „Wir müssen alle möglichen Maßnahmen zum Schutze unserer Kinder 

ergreifen“ so der Vorsitzende der LEiS-NRW Ralf Radke. „Dies kann keine singuläre 

Maßnahme, sondern nur ein Bündel von Maßnahmen sein“. 

Aus diesem Grund begrüßen wir das Vorhaben des Ministeriums an allen weiterführenden 

Schulen niederschwellige Impfangebote für Schüler*innen, für die es eine Impfempfehlung 

gibt, aber auch für Lehrer*innen und vor allem Eltern zu machen. 

Allerdings wird dies angesichts der drohenden Infektionswelle mit der Delta-Variante nicht 

ausreichen. Daher schlagen wir eine Erhöhung der Testfrequenz auf 3 Tests pro Woche und 

das Ausrollen der Lolli-Tests auch auf alle weiterführenden Schulen vor. „Die Lolli-Test sind 

zuverlässiger und genießen eine höhere Akzeptanz als die bisher verwendeten Antigen-

Tests“ so Radke. 

Daneben sind auch die anderen vom RKI empfohlenen Infektionsschutzmaßnahmen 

einzuhalten. Auf die Maskenpflicht in den Schulen können wir auf absehbare Zeit nicht 

verzichten.  

Auch bzgl. der Raumluft sind die Schulen zu Beginn des neuen Schuljahres noch nicht 

sicherer als vor eineinhalb Jahren. Während die Ministerin weiter Stoßlüften für ausreichend 

hält scheitern landesweit Eltern mit ihren Forderungen nach Luftfilteranlagen an den 

Schulträgern. 

Für uns Eltern ist es wichtig zu wissen, dass unsere Kinder in ihren Schulen so sicher wie 

möglich sind. Angesichts der Entwicklung der Infektionszahlen von Kindern in den letzten 

Wochen ist zu befürchten, dass die Maßnahmen des MSB nicht ausreichen um eine 

Ausbreitung der Pandemie in und durch die Schulen zu verhindern. 

Darum fordern wir Frau Gebauer dazu auf, alles zu unternehmen, um den Kindern den 

sicheren Lernort zu geben, den sie verdienen. 

 

 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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Ralf Radke 
Vorsitzender 


